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4.6 JENS BITTERLICH

GRUND. UND MITTELSCHULE MARKERSBACH
(SCHWARZENBERG)

Staatlicher Schulversuch mit retbrrnpädagogischer-r-r Ansatz nach Jenaplan

rund- und Mittelschule Markersbach
Annaber_uer Straße 86

352 Markersbach
'el:03774186046

IJnsere Schule, die sich in Trägerschati des Landkreises Aue/Schwarzenberg befindet. ist

der einzige reformpädagogische Schr"rlversuch Sachsens, der im ländlichen Raum

angesiedelt ist. Ausgehend von den Bestrebllngen einer Elterninitiative von 1989, eine freie

Schule für ihre Kinder zu -eründen 
(dies wal aber wegen der hohen Arbeitslosenquote im

Landkreis schon rein rechnerisch nicht möglich), hat die Schule im Schuljahr 1993/94 nach

teilweise abenteurlichem Ringen Llm die Genehmigung die Tore -eeöt'fnet. Im vorigen

Schuljahr haben wir als Grundschrlle mit je zwei Stammgruppen 112 und 3/4 begonnen.

Dieses Jahr haben wir drei komplette Unter-eruppen, und der Aufbar; der Mittelschule hat

mit der 5. Klasse begonnen. Während der Stammgruppenzeit lernen die Kinder der Klassen

4 und 5 zusammen.

Die Zusammensetzlln_e der Stammgruppen und der rhyhmische Wochenplan orientieren

sich am Jenaplan Peter PrrpRSENs. Der Schultag beginnt in unserer Schule mit einer

Morgenfeier ftir alle Kinder r,rnd Lehrer. auf der die Geburtstagskinder gef'eiert rverden.

Auch auf die Jahresf'ete oder auf aktuelle Pro.jektthemen wird hier eingegangen. Die Kinder
der Untergmppen lernen die ersten vier Stunden bis zLn' Mittagspause in den

Stammgruppen. Für die Schtiler der Klassen ,1 und 5 finden mor-sens die Kurse statt. Im
Anschluß an die Fri-ihsttickspallse tblgt dienstags. mittr,,n ochs und donnerstass die

Stammgruppenzeit rnit je 90 Minr,rten. Nach der Mrttagspalrse lieuen Sport. Musik r,rncl

Gestaltungslehre. Das zuletzt senannte Fach umfafSt W'erken und Kurtsterziehung. Die

Schulwoche beginnt mit einern Morgenkreis in der Stammenrppe und endet ütl Freitag mit
der Wochenabschlr,r ßf-ei er ge-een I l. (X) Uhr.

Neben dieser Schilderung des äulSeren Ablaufes Llnseres Schr.rlalltaees nun noch einige

Sätze zum regionalen Proiil der Schr"rie in N4arkersbach:

Aufgrund der Nachbarschattslage zur tschechischen RepLrblik lernen die Kinder ab Klasse

I Tschechisch, zunächst als Begegnungssprache mit einer Stunde pro Woche. In den

Klassen 5 und 6 wird Tschechisch als l. Frerndsprache n-rit I Stunden in der Woche neben

Englisch Llnterrichtet. Ab Klasse 7 ist Tschechisch die zweite Fremdsprache im

sprachlichen Protil unserer Mittelschule. Ab Klasse 2 lernen die Kinder En-glisch. Die
Polarität von westlicher und östlichel Fremdsprache ist r"rns hierbei wichti-c. Bei den in
jedem Schuljahr stattfindenden Treffen mrt Schülern und Lehrern unserer Partnerschule aus

Ostrov können die Kinder ihre in Tschechisch erworbenen Kenntnisse ausprobieren. Das

ist nattirlich auch bei jedem privaten Besr.rch in Tschechien rnöglich. denn bis zur Grenze

sind es mit dem Auto nur 45 Minuten.
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Weiterhin lernen die Kinder das traditionelle erzgebirgische Handwerk kennen. Zuniichst

Klöppeln ab Klasse 3 und Schnitzen ab Klasse ,5. Spriter kommen Drechseln und die

Grundtechniken der Metal lbearbeitun g und Metal l verarbei tung hi nzu.

Die Pt'le_ce der erzgebirgischen Mundart sou'ie das Heranflihren an Volkstanz Ltnd

Volksdichtllng aus dem der"rtschen und böhn-rischen Teil des Erzgebirges soll den Kindern
helfen. eine Verbundenheit zu ihrer Heirnat zr"r entwickeln.
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